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                              I N N E N M I N I S T E R I U M

Die neue Wissensplatt-
form steht seit De-
zember 2021 als digi-

tale Anlaufstelle für alle 
Exekutiv- und Verwal-
tungsbediensteten des In-
nenressorts zur Verfügung. 
Damit wird polizeilich rele-
vantes Wissen klar struktu-
riert, bedarfsgerecht aufbe-
reitet und gebündelt an ei-
nem Ort zur Verfügung ge-
stellt.  

 
POLIZEI.WISSEN ent-

stand anhand eines Kon-
zepts des Referates II/1/a – 
Struktur- und Personalent-
wicklung, das unter ande-
rem für die Weiterentwick-
lung des Wissensmanagements in der 
Generaldirektion für die öffentliche Si-
cherheit zuständig ist. Die Plattform ist 
an die polizeilichen Kernprozesse, die 
sogenannten „Polizeilichen Handlungs-
felder“ angelehnt und orientiert sich an 
der Denklogik der Polizistinnen und 
Polizisten.  

 
Die Handlungsfelder umfassen: 

Fremden- und Grenzpolizei sowie 
Asyl  wesen, Kriminalpolizei-, Sicher-
heitspolizei, Staatspolizei, Verkehrspo-
lizei und Verwaltungspolizei. Jedes 
dieser Kerngebiete ist untergliedert in 
weitere Teilbereiche. Wichtig dabei ist, 
dass die Inhalte laufend aktualisiert 
und bedarfsgerecht angepasst werden. 
„Ziel der Wissensplattform ist es, die 
Handlungssicherheit der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu gewährleis ten 
und sie beim Führen von Amtshand-
lungen zu unterstützen. Verschriftlich-
tes Wissen soll gut strukturiert und 
leicht auffindbar sein. Außerdem soll 
die persönliche Wissenserweiterung 
gefördert werden“, sagt Daniela Hatzl, 
Leiterin des Referats II/1/a  (Struktur- 
und Personalentwicklung) und Verant-
wortliche für die Umsetzung der Wis-
sensplattform.  

 
Blog & „Zur Sache“. Abgesehen von 

den polizeilichen Handlungsfeldern 
enthält die Plattform einen Blog, in 

dem auf neue und wichtige Informatio-
nen für die Bediensteten eingegangen 
wird, sei es auf einen neuen Erlass, 
Checklisten oder Fachbeiträge.  

Ein weiterer Bereich der Wissens-
plattform heißt „Zur Sache“. Hier fin-
det man in der Rubrik „Unter der Lu-
pe“ spannend und interessant aufberei-
tete Fachbeiträge von Expertinnen und 
Experten des Innenministeriums zu ak-
tuellen und generellen Fachthemen. 
Daneben gibt es die Rubrik „Stand-
punkt“, in der Führungskräfte eingela-
den werden, zu einem ausgewählten 
Thema einen Kommentar zu verfassen.  

Wichtig ist auch die Idee, dass die 
Userinnen und User seitens der Exeku-
tive sowie Verwaltung nicht nur von 
bereits bestehendem Wissen profitieren 
sollen, sondern dass sich die Wissens-
plattform durch ihre Mitgestaltung und 
ihre Impulse stetig weiterentwickelt.  

„Es handelt sich dabei um ein ‚le-
bendiges System‘, das laufend an die 
Anforderungen und Bedürfnisse ange-
passt wird. Das geschieht durch die 
Einbeziehung aller Userinnen und User 
dieser Plattform sowie aller Organisati-
onseinheiten des Innenressorts, die po-
lizeilich relevantes Wissen zur Verfü-
gung stellen“, ergänzte Daniela Hatzl. 

 
Digitalisierung als Chance. Die 

Strukturierung von Informationen und 
das Zur-Verfügung-Stellen von Wissen 

gewinnen durch die fort-
schreitende Informationsbe-
schleunigung an Bedeutung. 
Die Digitalisierung ist He -
rausforderung und Chance 
zugleich. Bei den sich 
schnell verändernden Infor-
mationen und Verordnun-
gen, wie man es etwa wäh-
rend der Pandemie beobach-
ten konnte und kann, wurde 
es mit der Zeit immer 
schwieriger, das Wesentli-
che zu erfassen. „Wir möch-
ten die Digitalisierungsten-
denzen als Chance nutzen 
und die Polizei als eine mo-
derne Organisation und als 
modernen Dienstgeber posi-
tionieren“, sagt Hatzl. 

 
Inhalt & Service. Das Redakti-

onsteam im Referat II/1/a stellt die 
Plattform zur Verfügung und unter-
stützt alle Organisationseinheiten, die 
polizeilich relevantes Wissen gezielt 
über POLIZEI.WISSEN verbreiten 
wollen. „Wir wollen mit der Plattform 
nicht nur Wissen strukturiert zur Ver-
fügung stellen, sondern vor allem be-
wirken, dass sich die Polizistinnen und 
Polizisten und alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter durch die Plattform 
besser informiert fühlen. Das wieder-
um soll die Mitarbeiterkompetenz stei-
gern und die Motivation fördern. Denn 
motivierte und kompetente Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bewirken eines: 
eine bessere Performance im Job und 
damit eine erfolgreiche Organisation 
nach außen, die das Sicherheitsgefühl 
der Bürgerinnen und Bürger steigert“, 
führt Hatzl aus.  

 
Kontakt. Die Redaktion der Platt-

form ist unter der E-Mail-Adresse PO-
LIZEI.WISSEN@bmi.gv.at erreichbar 
und freut sich über jedes Feedback und 
jede Kritik. Die Plattform POLIZEI. 
WISSEN ist als Link über die neue 
My-Home-Seite des Innenministeriums 
unter „BMI-Dienstbehelfe“ zu finden 
sowie in weiterer Folge auf allen Intra-
netseiten der Landespolizeidirektionen. 

Nicole Felicitas Antal

Wissensplattform der Polizei     
Die neue Plattform POLIZEI.WISSEN steht allen Bediensteten des Innenressorts zur Verfügung – polizeili-

ches Wissen in übersichtlicher Form zur schnellen Verwendung im dienstlichen Alltag. 

Ziel der Wissensplattform ist es, die Handlungssicherheit der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewährleis ten und sie beim 
Führen von Amtshandlungen zu unterstützen.


